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Auf der Autobahn alkoholisiert als Geisterfahrer unterwegs
LUZERN/EBIKON – Wie die Luzerner Po-
lizei mitteilt, war am frühen Sonntag-
morgen ein Personenwagenlenker auf 
der Autobahn A4a und A14 als Geister-
fahrer in Richtung Luzern unterwegs. 
Das Fahrzeug konnte von der Luzerner 
Polizei beim Tunnel Rathausen ange-
halten werden. Der Lenker und sein 
Beifahrer waren stark alkoholisiert.

Am Sonntag, 19. Januar, ca. 3.20 
Uhr, fuhr ein 37-jähriger Mann 
mit seinem Personenwagen  auf 
der Autobahn A4a als Falschfah-
rer in Richtung Luzern. Er befuhr 
dabei die Fahrbahn Luzern Rich-
tung Zürich in entgegengesetzter 
Fahrtrichtung. Entgegenkommen-
de und somit korrekt fahrende 
Autolenker konnten eine Kollision 

verhindern. Patrouillen der Zuger 
Polizei, welche die Meldung bezüg-
lich des Falschfahrers erhielten, 
konnten das Fahrzeug auf der A4a 
feststellen. Als Sofortmassnahme 
wurde der Tunnel Rathausen auf 
Rot geschaltet um zu verhindern, 
dass weitere Fahrzeuge dem Geis-
terfahrer entgegenfuhren. Vor dem 
Tunnel Rathausen gelang es den 
Patrouillen der Luzerner Polizei in 
Zusammenarbeit
mit der Zuger Polizei den Falsch-
fahrer anzuhalten. Ein beim Len-
ker durchgeführter Atemlufttest 
ergab einen Wert von 1.6 Promille. 
Ihm wurde der Führerausweis zu 
Handen der Administrativbehörde 
abgenommen. Der Lenker und sein
36-jähriger Beifahrer, welcher 

Der Geisterfahrer konnte im Tunnel Rathausen von der Zuger und der 
Luzerner Polizei gestellt werden. Leserbild: Armin Aganovic.

ebenfalls alkoholisiert war und ei-
nen Wert von über zwei Promille 
hatte, befinden sich in Untersu-

chungshaft. Die Untersuchungen 
führt die zuständige Staatsanwalt-
schaft Luzern.

Heilpraktikerschule Luzern

Spatenstich in Ebikon ist erfolgt
EBIKON – Die Bauarbeiten sind gestar-
tet: Die Heilpraktikerschule Luzern er-
stellt in Ebikon ihr neues Schulgebäu-
de. Investiert werden über 8 Millionen 
Franken. Die Bauarbeiten sollen im 
November 2014 abgeschlossen sein.

Die Schulleitung der Heilprakti-
kerschule Luzern sieht man sonst 
eher mit Akupunkturnadeln, 
Heilkräutern und Exceltabellen 
umgehen. Dochkürzlich haben 
Ulrike und Peter von Blarer Za-
lokar und Hein Zalokar die Gum-
mistiefel angezogen und hielten 
einen Spaten in der Hand. Auch 
der Ebikoner Gemeindepräsident 

Daniel Gasser packte sich einen 
Spaten und sprach ein paar Wor-
te zu den etwa zwanzig Gästen. 
Sie alle folgten – dem Dauerre-
gen trotzend – der Einladung der 
Schulleitung zum Spatenstich. 
Architekt Stefan Vonlanthen von 
Unit Architekten, Hergiswil, prä-
sentierte die Visualisierung des-
sen, was ab November 2014  an der 
Luzernerstrasse 27 d in Ebikon 
stehen wird: ein modernes, drei-
stöckiges Schulgebäude in Holz- 
baukonstruktion.

Mit dem Neubau in Ebikon geht 
es der Heilpraktikerschule Lu-

zern darum, in Zukunft über mehr 
Schulungsräume zu verfügen. Be-
reits zwei Mal kam es aus Platz-
mangel zum Umzug. Gegründet 
wurde die Schule 1985 als Shiat-
su-Schule in einem  Privathaus in 
Adligenswil. Bald darauf erfolgte 
der Umzug ins «Genfer Haus» bei 
der Hofkirche in Luzern und 2002 
dann in die Villa an der Luzer-
ner Gesegnetmattstrasse 14. Von 

der Luzernerstrasse 27 d in Ebi-
kon wird die Heilpraktikerschule 
Luzern so schnell nicht wieder 
wegziehen. Immerhin investiert 
sie hier über 8 Millionen Franken 
und hat nach dem Bau acht gros-
se Schulungsräume und mehrere 
kleinere Gruppenräume zur Ver-
fügung. Der Umzug nach Ebikon 
soll bereits im November 2014 
stattfinden.

Ohne Schirm, dafür mit Schaufel, Charme und Helm: Gemeindepräsident 
Daniel Gasser, Architekt Stefan Vonlanthen, Peter von Blarer, Ulrike von 
Blarer Zalokar, Arina, Hein Zalokar.

Die Visualisierung des neuen Schulgebäudes der Heilpraktikerschule Luzern, 
erstellt durch Stefan Vonlanthen von UNIT Architekten, Hergiswil. Bilder zVg.


